
Amts - und Intelligenz -Blakt Mr den Obrramks -Bezirk Nagold.

8«.
lErscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg -, in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 26. Juli
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Monn ements-Einladung.
Für die Monate

wird von jeder Poststelle und von jedem Postboten
auf den

Bestellungen entgegen genommen.
Abonuementspreis in der Stadt » 4 P , im

Oberamtsbezirk 7O P und außerhalb des Bezirks
8 « P.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Maul - und Klaucnsenchc bctr.
Infolge Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche

in Egenhausen und Fünfbronn ist die Abhaltung
des Biehmarkts in Altcnstcig am Kl. ds. Mts . unter¬
sagt und die Verladung von Rindvieh , Schweinen
und Schafen auf der Eisenbahnstation Altensteig
zunächst auf 14 Tage verboten worden. Desgleichen
ist auf dieselbe Zeitdauer das Treiben von Rindvieh,
Schweinen und Schafen über die Markungsgrcnzen
hinaus in den Gemeinden Egenhausen , Walddorf,
Altcnstcig-Stadt , Spiclbcrg , Bösingcn, Fünfbronn
und Simmersfeld verboren. jedoch von diesem Verbot
die Benützung von Vieh zur Feldarbeit auf angren¬
zenden Markungen ausgenommen worden.

Die Ortsvorsteher der betr. Gemeinden haben
dies alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen.

Nagold,  den 24. Juli 1894.
K. Oberamt . Vogt.

Die Kör ». Ortsschnlinspektorate
werden beauftragt , falls unständige Lehrer zu 10-
wöchigen Hebungen einberufen sein sollten, umgehend
hieher Bericht zu erstatten.

Nagold,  den 24. Juli 1894.
Kön. Bezirksschulinspektorat.

_ Dieterle.
Die Bezirks Ichnlveejarmnlung

findet Heuer am Montag den 30. Juli in Nagold
statt . Beginn : LüZ Uhr mit einer musikalischen
Aufführung in der Kirche. Die Verhandlungen für
die noch Leitsätze ausgegeben werden, finden im Rat¬
haussaale statt.

Nagold,  den 24. Juli 1894.
Kön. Bezirksschulinspektorat.

Dieterle.

Gestorben in Amerika:  Franz Karl Buob  aus
Altensteig , Philadelphia . Friedrike Hank,  geb . Pflüger,
ans Winnenden , Philadelphia.

Die Elnschrimkuily des Haullerhattdels.
Nach Andeutungen in der Presse kann es keinem Zweifel

unterliegen , daß die Regierung in der nächsten Tagung
dem Reichstage endlich einen Entwurf über die weitere
Beschränkung des Hausierhandels vorlegen wird . Es hat
lange gedauert , hoffentlich wird es auch gut . Der seßhafte
Kaufmannsstand und die große Masse der kleinen, uner¬
fahrenen Käufer haben einen gerechten Anspruch auf Schutz
gegen Schädigungen durch den Hausierhandel . Andererseits
besitzt der „Gewerbebetrieb im Umherziehen " nur in einem
sehr beschränkten Maße wirtschaftliche Berechtigung , so daß
die Gesetzgebung keine Bedenken zu tragen braucht, gründ¬
liche Arbeit zu machen.
... . Pls gerechtfertigt wird der Hausierhandel nach zwei
Richtungen hm bezeichnet. Gewisse Gegenden Deutschlands,

so wird gesagt , bedürfen wegen ihrer Entlegenheit und ge¬
ringen Bevölkerung der Wanderhändler , da sich seßhafte
Kaufleute, dort nicht halten können und die Bewohner zu
den nächsten Städten oder Märkten zu weit haben . Dies
gilt aber heutzutage nur für so wenige Winkel Deutschlands,
daß man deshalb  den Hausierhandel getrost für das
Reich grundsätzlich verbieten und nur für Gegenden der
gedachten Art ausnahmsweise erlauben könnte.

Anders verhält es sich mit dem zweiten Rechtfertigungs¬
grund des Hausierhandels . Es giebt Gewerbe , die von alters
her ihre Erzeugnisse hauptsächlich oder ausschließlich durch
Hausierhandel los geworden sind und die schwer geschädigt
würden oder gar nicht mehr existieren könnten, wenn sie
sich des Zwischenhandels bedienen müßten . Dahin gehören
z. B . ein Teil der schlesischen Leinwand -Fabrikation und
der Schwarzwälder -Uhrenindustrie . Bei diesen Gewerben
sind aber die Hausierenden fast immer auch bei der Pro¬
duktion beteiligt oder gehören doch zu den Familien der
Produzenten . Sie handeln mit einem  Artikel oder mit
einer  Gattung von Artikeln und sind aus diesen Gründen
mit dem Hausierer , der „alles führt, " kaum zu vergleichen.

An diesem eigentlichen und zumeist gemeinschädlichen
Hausierer hat zwar auch eine gewisse Industrie ein Inte¬
resse: die Schundindustrie , die nur für Hausierer , Wander¬
lager und - Ausverkäufer produziert , also für den Handel,
der auf die Unerfahrenheit , Leichtgläubigkeit , wohl auch
auf den Leichtsinn spekuliert. Diese Industrie ist kolossal
angewachsen und benachteiligt die solide Fabrikation ebenso
wie der Hausierhandel den redlichen Kausmannsstand . Der
dritte Geschädigte ist ein wohlhabendes Publikum , dem
schlechte Ware zu verhältnißmäßig hohem Preise aufge¬
schwatzt wird . Und nicht etwa nur Bedarfsartikel . Der
Hausierer verlockt mit Hilfe seiner „Beredsamkeit " und sei¬
nen „auf den Glanz zugerichteten" Artikeln zu unnützen
Käufen , insbesondere Frauen und Mädchen , sowie Männer,
die aus irgend welchen Gründen Frauen oder Mädchen bei
guter Laune zu erhalten wünschen. Wäre die Ware nicht
da, so dächte niemand an ihre Erwerbung ; der verlockende
Anblick aber reizt. Bei der mißlichen Lage des Gewerbes
und der Landwirtschaft ist dies ein ernster Uebelstand , der
schon für sich allein die Hoffnung rechtfertigt , die Regie¬
rung möge eine Vermehrung der Waren Vorschlägen, mit
denen unter keinen Umständen hausiert werden dark.

Noch dringlicher ist die Beseitigung des Unfuges der
sogenannten Stadtreisenden . Diese Herren suchen Privat¬
kundschaft aus und bringen ihre Waren mit , nicht als
Muster , sondern zur sofortigen Abgabe . Sie sind also nichts
anderes , als Hausierer , können aber bisher von dem Gesetz
über den Hausierhandel nicht getroffen werden , weil sie die
mitgesührten Waren als Muster ausgeben . Der Stadt¬
reisende ist übrigens auch aus dem Lande anzutreffen/
Diese Leute müssen unter das verschärfste Hausiergesetz fal¬
len und hohen Geldstrafen unterliegen , wenn sie den wah¬
ren Charakter ihres Gewerbes zu verschleiern suchen.

Die Hauptsache ist natürlich , daß der Umfang des Hau-
siergeschästs überhaupt verringert wird . Nach einem Vor¬
schlag der bayerischen Regierung soll die Minderung da¬
durch herbeigeführt werden , daß der Hausierer in der Regel
nur in dem Bezirk soll umherziehen dürfen, in dem ihm
sein Wandergewerbeschein ausgestellt ist. Will er in einem
anderen Bezirk hausieren, so muß er die Erlaubnis der
Behörde dieses Bezirks haben, und die Behörde soll sie
versagen dürfen, wenn kein Bedürfnis besteht. Es wäre
aber wohl zu erwägen , ob die Bedürfnisfrage nicht über¬
haupt aufgeworfen , d. h. ob nicht der Hausierhandel in
einem Bezirk ganz verboten werden könnte, wenn es sich
nicht um bestimmte Artikel handelt , wie z. B . selbgewon-
nene landwirtschaftliche Erzeugnisse , Druckschriften, Gegen¬
stände, die von jeher im Umherziehen verkauft werden usw.

Hages-Weuigkeileii.
Dentschrs Reich.

Nagold,  23 . Juli . (Einges.) Herr Schullehrer
Gsell,  der bis vor kurzem in Efsringen wirkte, ruft
dem H. Bezirksschulinspektorsowie seinen HH . Kolle¬
gen von Nagold und Umgebung ein herzliches Lebe¬
wohl zu. Er gedenkt mit dankbarem Herzen der
Freundlichkeit und Liebe, die er während seiner
Wirkungszeit in Effringen zu erfahren, die Ehre
hatte, spricht auch an dieser Stelle nochmals seinen
herzl. Dank aus und sendet ihnen die freundlichsten
Grüße.

Nagold,  24 . Juli . (Einges.) Veranlaßt durch
das herrliche Wetter veranstalteten letzten Sonntag

Nachmittag die Besucher des Wildberger Tanzkurses
einen Ausflug hierher, dieselben wurden am Bahn¬
hof von den Teilnehmern des hiesigen Tanzkurses
abgeholt und in den Gasthof „z. Hirsch" begleitet.
Nach kurzer Rast brach die ganze Gesellschaft nach
dem nahe gelegenen Kneippbad Waldeck auf , wo¬
selbst sich binnen kurzer Zeit ein fröhliches Leben
entfaltete. Nur zu bald schlug die Abschiedsstunde,
welche uns die lieben Gäste wieder entführte.

Calw,  20 . Juli . Gegenwärtig erscheinen die
Ortschaften zwischen hier, Wildbad und Teinach wie
ausgestorben. Jung und Alt zieht nämlich morgens
früh  aus in die Tannenwälder , um die hier in
Menge wachsenden Heidelbeeren zu sammeln. Der
Preis derselben ist 1 ^ 20 H bis 1 50 P pro
Simri . Die Heidelbeerernte trägt diesmal den we¬
niger bemittelten Schwarzwäldern eine ansehnliche
Summe Geldes ein. Ein Kind verdient pro Tag
1—O/s , eine ältere Person Itzs—3 -/it.

Dem Landwirt Gotthelf Nüßle in Simmozheim
wurden bei der in Neckarsulm am 28. Juni statt¬
gehabten Distriktspferdeprämierung 3 Preise zuteil
und zwar für ein 3jähr . hellbraunes Stutfohlen 100
für ein 2jähr . Stutfohlen 80 ^ , sowie ein Familienpreis
für einen 12jähr . Braun mit 3 Nachkommen100 -̂ 7.

Freudenstadt,  21 . Juli . In dem benachbarten
badischen Orte Schapbach wurde am Freitag abend
auf der Rückfahrt von Wolfach der einzige Sohn
des Gutsbesitzers Bühler meuchlings aus Eifersucht
erschossen. Der Thäter Jakob Vetter von Schapbach
lauerte demselben an der Straße im Walde auf
und schoß ihn kalten Blutes nieder , als er seiner
ansichtig wurde . Nach der That nahm derselbe
Gift , wurde aber am Samstag früh noch lebend
verhaftet und in Wolfach hinter Schloß und Riegel
gebracht.

Stuttgart,  21 . Juli . Ueber den Stand der
Württ . Sparkasse berichtet heute das Organ des
Wohlthätigkeits -Vereins , daß im verflossenen Ge¬
schäftsjahr in 122 966 Posten 11544554 ^ 69 H
eingelegt und 9 018 715 38 iZ zurückgezogen worden
seien; die Mehreinlagen beziffern sich also auf
2 525 839 ^ 31 iZ. Das Gesamtguthaben der
Einleger beträgt 74 838 932 ^ 67 gegen 69788173

82 2Z im Vorjahr und hat sonach zugenommen
um 6050 758 „/ (l

Stuttgart,  22 . Juli . Zu dem gestrigen Ver¬
bandstag der tierärztlichen Vereine Südwestdeutsch¬
lands (Baden , Elsaß , Hessen, Hessen-Nassau uvd
Württemberg ), der bereits am Freitag durch einen
Begrüßungsabend in den Gesellschaftsräumen der
Bachner 'schen Brauerei eingeleitet wurde, hatten sich
an die 300 Teilnehmer von hier und auswärts ein¬
gefunden. Gelegentlich der gestrigen Hauptversamm¬
lung in der Liederhalle sprach Oberregierungsrat
Leydtin-Karlsruhe über die Staatstierheilkunde , Pro¬
fessor Vogel-Stuttgart über die Fieberbehandlung,
Obermedizinalrat Lorenz-Darmstadt über Serum¬
therapie und Professor Lüxke-Stuttgart über Immu¬
nität . Nach dem Festessen wurde ein gemeinschaft¬
licher Ausflug in Nills Tiergarten gemacht. Abends
war Festkommers in der Liederhalle. Heute Vor¬
mittag endlich wurde eine gemeinschaftliche Wagen-
sahrt nach Hohenheim zur Besichtigung der landwirt¬
schaftlichen Akademie sowie nach Weil und Scharn¬
hausen zur Besichtigung des K. Gestüts unternommen.

Stuttgart,  23 . Juli . Heute früh  6 Uhr ver¬
ließ das Ulanen-Regiment König Karl Nr . 19 seine
Garnison . An der Spitze ritt der Regimentskom¬
mandeur Oberstlieutenant v. Enckevort. Eine große
Anzahl berittener Offiziere der beiden hiesigen Re-



gimenter , voran Generallieutenant von Lindequist,
gaben dem Regiment das Geleite . Nachdem die
Regimentsstandarte im Wilhelmspalast abgeholt war.
zog das Regiment über die Planie durch die Kö¬
nigsstraße zum Königsthor hinaus . Tausende von
Zuschauern bildeten Spalier.

In wenigen Tagen hat die Hitze schon einen
tropischen Grad erreicht . Gestern (23 .) nachmittags
wurden in Stuttgart 32 .4 " C ., in Hohenheim 32,2 ",
in Mergentheim 33 ", in Friedrichshafen 29 ", sogar
in dem hochgelegenen Freudenstadt 31 " C . abgelesen.
Die Zahl der Sommertage beträgt in Stuttgart
jetzt 17 . Es fehlen also noch 13 solcher Tage zu
dem sonst Ende Juli erreichten Mittel (30,2 ).

Ulm , 23 . Juli . Heute früh 7 Uhr ist das
Drag .-Reg . König Wilhelm Nr . 26 unter allgemeinen
und herzlichen Sympathiekundgebungen der Bevöl¬
kerung von hier abmarschiert . Die ganze Generali¬
tät und sämtliche berittene Offiziere der Garnisonen
Ulm und Neu -Ulm gaben dem Regiment das Geleite
bis gegen Jungingen hin . Die Musikkapellen der
übrigen hiesigen Regimenter spielten an verschiedenen
Punkten der Stadt , wo das Regiment vorbeizog.
Äbschiedsmärsche . Offiziere und Mannschaften des
Regiments waren mit Kränzen und Blumen reich
geschmückt.

Die bayrische Hagelversicherung hat konsta¬
tiert , daß die Zahl der bis zum 16. d. M . durch
Hagelschlag beschädigten Gemeinden 880 beträgt , d.
h. ein Sechstel aller Gemeinden des Königreichs.

Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Aus Berlin er¬
fährt die „Frkf . Ztg ." : Der Kaiser  sprach dem
Prinzregenten von Bayern telegraphisch sein Beileid
aus wegen der Wetterschäden in Oberbayern und
spendete 3000 für die Betroffenen.

Kassel , 2k . Juli . Die Kaiserin ist wohlbehalten
auf Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen , wo sie von
ihren Söhnen mit Jubel begrüßt und in die mit
Blumen geschmückten Gemächer geleitet wurde.

Breslau,  21 . Juli . In der Sitzung des
Ausschusses der deutschen Turnerschaft wurde be¬
schlossen, den deutschen Turntag am 25 . Juli 1895
in Eßlingen abzuhalten und gleichzeitig das Denk¬
mal des verstorbenen langjähr . Vorsitzenden der
deutschen Turnerschaft , Dr . Georgii , zu enthüllen.
Ferner sollen die Turnvereine auf das bisher wenig
erfolgreiche Bemühen der Sozialdemokraten , die soz.-
dem. Bewegung auf die Turnerschaft auszudehnen,
besonders aufmerksam gemacht werden . (Die am
Fest in Breslau teilnehmenden Stuttgarter Turner
sollen dafür Propaganda machen, daß das nächste,
in etwa 4 — 5 Jahren abzuhaltende deutsche Turn¬
fest in Stuttgart abgehalten werde . Von Stuttgart
haben sich Keßler , Vorstand der Turnlehrerbildungs¬
anstalt , auf Veranlassung der Regierung , sowie die
Preisrichter des Kreises Schwaben : Rettenmaier
und Jennewein , Bauknecht Heilbronn , Nieß -Ulm
nach Breslau begeben . Sieben Schwaben (!) neh¬
men an dem Preisturnen teil , darunter die drei
Mitglieder des Stuttgarter Turnerbundes . Aus
Berlin allein beteiligen sich 700 Turner am Feste.

Breslau , 22 . Juli . Das 8 . deutsche Turnfest
wurde gestern abend durch den Oberpräsidenten v.
Seydewitz eröffnet . Zahlreiche Fremde sind anwesend.

Breslau , 22 . Juli . Der heutige Festzug fand
bei dem günstigsten Wetter statt und nahm einen
glanzvollen Verlauf . 16 000 Turner , 12 Prunk¬
wagen und 17 Musikchöre nahmen teil . Die Ein¬
wohnerschaft erging sich in begeisterten Ovationen.
Zum Fest sind ungefähr 15000 Turner eingetroffen.
Die Stadt ist außerordentlich prächtig geschmückt.

Hamburg , 20 . Juli . Infolge des Notstandes
in Nordamerika und der Herabsetzung der Fahr¬
preise von Amerika nach Europa kehren massenhaft Leute
nach Europa zurück. Die Rückwanderung von Ame¬
rika ist so groß , daß die Dampfer die Menge nicht
fassen können.

Bremerhafen , 21 . Juli . An Bord des von St.
Petersburg hier angelangten Dampfers „Deutscher
Kaiser " starb während der Reise ein Kohlenzieher
unter choleraverdächtigen Erscheinungen . Das Schiff
wurde in Quarantäne gelegt.

Berlin , 21 . Juli . Der ehemalige Hauptmann
Odanne der frühere Erzieher des Kaisers , der be¬
reits früher wiederholt wegen Betrügereien gericht¬
lich zur Verhandlung gezogen war und gegenwärtig
eine dreijährige Gefängnisstrafe wegen Betrugs ver¬
büßt , wurde wegen schwerer Urkundenfälschung , be¬
gangen durch einen gefälschten staatsanwaltschaft-

lichen Entlaffungsbefehl , zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Staatsanwalt beantragte 1 ' s Jahre.

Berlin,  23 . Juli . Nachträglich wird bekannt,
daß bei der Schießprobe mit dem Dowe 'schen Panzer
in den Schießständen der Gewehrprüfungskommis¬
sion zu Ruheleben bei Spandau Major Brinkmann
den Panzer mit unserem Jnsanteriegewehr aus einer
Entfernung von 600 Metern glait durchgeschossen hat.

Frankreich.
Das im Anzug befindliche Anarchistengesetz

hat die Pariser Vertreter der Propaganda der Thal
noch nicht eingeschüchtert . In der Nacht zum Freitag
wurde als Antwort auf den Gesetzentwurf ein anar¬
chistisches Plakat mit den wildesten Drohungen an
den Mauern von Paris angeschlagen . Der Text ist
gegen die Bourgeoisie gerichtet und bildet eine Art
Kriegserklärung . Wenn die Propaganda durch Wort
und Schrift nunmehr verboten werde , so werde die
Propaganda der That noch mehr zur Geltung kom¬
men ; Gift , Dolch , Dynamit und Brand drohe den
Bürgern . Da das Plakat den Kopf der amtl . Be¬
kanntmachungen der Stadt Paris und des Gemein¬
derats trug , auch auf weißem Papier gedruckt war,
dessen sich nur die Behörden bedienen dürfen , wurde
es von der Polizei lange unbehelligt gelassen und
erst gegen Morgen beseitigt.

Paris,  21 . Juli . Während der Leichenfeier
für den Akademiker Leconte de l 'Jsle hatte sich ein
schlecht gekleideter Mann , aus dessen Rocktasche ein
großes Messer hervorsah , in die vorderste Reihe vor¬
gedrängt . Als er neben Du Taigny , dem Vertreter
Casimir -Periers stand , zog er das Messer hervor,
warf es jedoch fort , als er sich überwacht sah . Der
Mann , ein Straßenverkäufer Namens Dumas , ist
verhaftet ; er soll geisteskrank sein.

Paris,  22 . Juli . Das neue Anarchistengesetz
ist durch die von der Kammer angenommenen Zu¬
satzanträge derart abgeschwächt , daß die Regierungs¬
vorlage verurteilt erscheint . Heute tritt die Kom¬
mission zusammen , um zu sehen, was noch zu retten ist.

Lyon,  21 . Juli . Drei der gefährlichsten Anar¬
chisten wurden in einer Kaserne in dem Augenblicke
verhaftet , als ne unter die Soldaten Broschüren
verteilten.

Rom,  23 . Juli . Auf der belebten Straße von
Albano nach Grenzano ist der Postwagen am Hellen
Tage von sechs maskierten Räubern überfallen und
ausgeraubt worden . Einige verdächtige Bauern
wurden verhaftet.

Die Italiener  haben in Afrika nach mancher¬
lei Mißgeschick, das über ihren Unternehmungen im
schwarzen Erdteil geschwebt hat , einmal wieder einen
glänzenden Sieg errungen . Kassala , der seit ihrer
Besitzergreifung von Maffauah für sie strategisch
und wirtschaftlich hochwichtige Platz , ist von ihren
Truppen den Derwischen entrissen und besetzt worden.
Kassala , das sich am längsten gegen die Mahdisten
gehalten , die ehemalige Hauptstadt in der ägyptischen
Provinz Tara in Nubien , ist stark befestigt und der
bedeutendste Handelsplatz zwischen dem Nil und
Abessinien . Die Telegraphenlinie von Berber nach
Suakin führte über Kassala . Die Verlesung der
Siegesnachricht durch den Ministerpräsidenten Crispi
im Senat hat großen Jubel hervorgerufen , der den
seit Monaten mit den Heilversuchen an den inneren
Gebrechen des Königreichs schwer geplagten Parla¬
mentariern wohl zu gönnen ist.

Serbien.
Belgrad,  21 . Juli . Der Kriegsminister , Ge¬

neral Pavlowitsch , richtete an die Waffenfabriken
Oberndorf und Löwe in Berlin die Aufforderung,
Probegewehre und Munition behufs der Lieferung
von 80 000 Gewehren einzureichen . Die von der
ersten der beiden Fabriken eingelaufenen Gewehre
wurden vorgestern in Nisch dem Könige voraelegt,
und wird der „Frkf . Ztg ." zufolge demnächst vor
einer zu dem Behufs ernannten Kommission ein
Probeschießen stattfinden.

England.
London,  22 . Juli . Das „Reutersche Bureau"

meldet aus Shanghai von gestern : Nach einem bis¬
her unbestätigten Gerücht wäre der Krieg zwischen
Japan und China erklärt . — Dasselbe Bureau
meldet aus Uokohama : Englische und amerikanische
Marincsoldaten sind zum Schutze ihrer Gesandschaften
in Söul ausgeschifft wordeu . Die Stimmung der
Bevölkerung ist kriegerisch.

Afrika.
Ueber Maßregeln des kaiserlichen Gouvernements

in Deutsch -Ostafrika zur Bekämpfung des Sklaven¬
handels wird berichtet : Im Laufe des Jabres 1893
sind an den Hauptorten des deutschen Schutzgebietes
nicht weniger als 452 Freibriefe an Sklaven erteilt
worden . 186 der betr . Leute sind sreigekauft worden.
427 Sklaven sind durch den Tod ihrer Herren oder
freiwillige Losgabe zu Freien geworden . Aus eige¬
nen Mitteln haben sich 5 Sklaven sreigekauft . Fälle
von Sklavenraub kamen nn Ganzen noch 54  zur
Kenntnis der Behörden und zur Aburteilung . Oes¬
ters ist festgestellt worden , daß der Verkauf mit
Zustimmung der betr . Personen stattgefunden hat.
Nur in sehr wenigen Fällen war wirklich gewalt¬
samer Raub nachweisbar . Es steht zu hoffen , daß
binnen wenigen Jahren der Sklavenhandel in Deutsch-
Ostafrika nur noch als Sage aus früheren Zeiten
bekannt sein wird.

Kleinere Mitteilnngcn.
(Eine wichtige Entscheidung über die

Kündigung von Arbeiter .) Ein Arbeitgeber hatte
zwei Arbeiter ohne Kündigung entlassen . Beide
nahmen ihre Papiere in Empfang und verließen
ohne Einspruch ihre Stellen , um dann nach einigen
Tagen eine Klage aus Entschädigung bei dem betr.
Gewerbegericht anzustrengen . Es erfolgte Abweisung
und zwar mit folgender Motivierung : Ein Arbeiter,
der glaubt , Anspruch auf Entschädigung aus Kündi¬
gung zu haben , muß diesen Antrag sofort bei seiner
Entlassung geltend machen ; er darf auch seine Pa¬
piere , wie die Karten für die Alters - und Jnvali-
ditätsversicherung , nicht annehmen . Mit dieser An¬
nahme gesteht er sein Einverständnis mit dieser
Entlassung zu.

Bondorf , 20 . Juli . Heute wurde ein älterer
Mann , der sich schon gestern von Hause entfernt hatte,
im Walde erhängt aufgefnnden . Ter Beweggrund zu die¬
ser Thal ist unbekannt

In Böblingen  wurden dein Bauern Erhardt von
einem neugekausten Pferd zwei Schläge ans den Kiefer u.
Unterleib versetzt , so daß er lebensgefährlich darniederliegt.

Leonberg,  24 . Juli . Heute nacht brannten
in Weilderstadt  vier Haupt - und drei
bände total nieder . Die Eigentümer sind Ochsen¬
wirt Schöninger , Bäcker Lutz, Gemeindepfleger Schö-
ninger , Taglöhner Schulz . Wegen Verdachts , der
Brandstiftung wurde Hafner G . Blank verhaftet.

In He im er dingen , OA . Leonberg , kam der Forst¬
wart Priester  auf traurige Weise ums Leben . Durch
einen Insektenstich , den er Anfangs nicht beachtete , zog sich
derselbe eine Blutvergiftung zu, welcher er nach 3 Tagen
erlag . Eine in Stuttgart noch vorgenonnnene Operation,
war zn spät . Der Bedauernswerte hinterläßt eine Fami¬
lie von 7 unerzogenen Kindern.

Stuttgart,  24 . Juli . Gestern abend nach 8 Uhr
wollte ein Dienstmädchen in dem Hause der Schloßstraße
Nro . 43 rasch Feuer machen und goh zu diesem Behufs
aus der Flasche Erdöl über das Feuer . Die entstandene
Stichflamme fetzte die Kleider des Mädchens in Brand.
Tesselbe sprang in den Hof und wälzte sich auf dem Boden
um die Flamme zu ersticken. Durch das Herbeieilsn eines
Herrn , der seinen Rock über sie warf , wurde die Flamme
erstickt. Das Mädchen hatte aber schwere Brandwunden
erlitten und wurde zunächst von der herbeigecilten Beruss-
feuerwehr in Behandlung genommen und dann mittels
Sanitätswagens in das Katharinenhospital verbracht . Der
entstandene Küchenbrand war bald gelöscht.

Eannstatt,  23 . Juli . Gestern nachm , gegen 5 Uhr
spielte sich in der Garlenstraße ein blutiges Tramaab . DerAr-
beiter Manns , ein junger Mann , wohnte im gleichen Hause
mit der Arbeilerfamilie Hipp . Manns soll, wie sich die
Leute erzählen , mit Frau Hipp auf vertraulichem Fuße ge¬
standen haben . Diese ging kürzlich infolge einer ehelichen
Szene von Hause fort , kehrte jedoch wieder zurück, und es
soll auch eins Aussöhnung der Ehegatten stattgefunden
haben . Hiebei scheint es zwisch-n dem Ehemann Hipp u.
demManüsznStreitigkeite » gekommen zu sein, was noch nickst
aufgeklärt ist. Manns schoß nnt einem Revolver die Frau
Hipp tot , verletzte den Ehemann Hipp mit Nevolverschüs-
sen und Dolchstichen schwer und gab sodann zwei Schüsse
-us sich selbst , einen nach der Brust und einen nach der
Schläfe ab , welche jedoch beide tötiich waren . Tie beiden
schwerverwundeien Männer wurden in das Krankenhaus
geschafft . Der einzige Sohn der Familie Hipp war bei
der Blutthat nicht zu Hause . „

Reutlingen,  22 . Juli . Heute nachts 12 Nhr ertönte
plötzlich die Feuerglocke . Eine mit Heu und Stroh gefüllte
Scheuer des pomolc gischen Instituts stand >n Zellen Klam¬
men , und so rasch auch die Feuerwehr zur Stelle war , , o
gelang es doch nicht , des Feuers , das in end Vorräten
reiche ' Nahrung fand , Herr zu werden , zumal d e I sichas-
suiig des Wassers zu dein auf einer Anhohe gelegenen
Brandptatz nickit io schnell von statten gehen tonnte . Das
Gebäude brannte voistäniiga ! der ck adcn st groß , n-llch
auf dem Platze selbst in >ro . der Benno nj .rr . rv ! t -tzäh .'»-
ger , stellenloser Tienstknechl , verhaftet . Derselbe war durchs
Fenster in die scheuer ge,uegen um dort zu übernachten,
und hatte , um besser sehen zn können , ein Zündholz ange-
.icü :. Dabei geriet das Heu in Brand und als der Bursche
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das Feuer nicht mehr lösche-- konnte, verließ er die Scheuer
wieder, um sich unter d.e Fuschauer zu mischen. Aus der

, Polizei legte er ein Geständnis ab. Gr ist ein schon mehr-
l mals bestrafter verkommener Mensch, doch liegt der Ver-
^ dacht einer böswilligen Brandstiftung vorerst ferne.

Eine weitere Hegelmaieranekdote . Hegelmaier
macht jetzt auch andere verrückt. Als Herr Oberbürger¬
meister Hegelmaier von Heilbronn von seinem neulichen

^ Ausflug auf die „krumme Ebene" nach Offenau zurückkam
und man im Badhotel zur Linde die Gaste auf deffeî An-
kunft aufmerksam machte, drehte einer derselben so rasch
und heftige den Kopf um, um ihn zu sehen, daß er die
Halswirbel verrenkte und der klopf auf die Seite gewendet
flehen blieb. Jnm groben Glück war Tr . M . ans G. an¬
wesend, der ihm den verrückten Kopf wieder zurechtsetzte.
Wers nicht glaubt , zahlt einen Groschen.

In Bayern war anläßlich der Streu - und Futter¬
not im vergangenen Jahre eine außerordentlich große
Anzahl von Forstfrevel !» begangen worden. Gemäß ihrem
Gesuch wurde nun 877 Forstfcevlern die gegen sie s. Zk.
ausgesprochene Strafe völlig, 347 weiteren zu einem erheb¬
lichen Theile erlassen.

Großenhain i. Sachsen, 17. Juli . Um ein Haar
lebendig begraben worden wäre neuestens ein früherer , erst
im verflossenen Herbst entlassener Husar von der S. Es-

> kadron des hiesigen Regiments, Namens Woschkomsky. W.
lag, laut ärztlichen Attest am Herzschlag verstorben, auf¬
gebahrt in seiner väterlichen Wohnung zu Pinne (Provinz
Posen). Schon standen die Sargträger bereit, den Toten
nach dem Friedhof zu schaffen. Noch einmal kniete die
Schwester am offenen Sarge des geliebten Bruders nieder,
um ihm weinend ein letztes Lebewohl zuzurufen. Da schreit

> sie auf ! Der Tote hat die Augen aufgeschlagen, erhebt sich
, und befindet sich zur Freude der Seinen zur Zeit wieder
> im besten Wohlsein.
i Zur Vorsicht und Warnung  möge folgender aus
i Weinböhla bei Dresden berichtete Fall dienen: Eine nahe
i Verwandte des hiesigen Kaufmanns B. hatte vor kurzem
j ihr Kind impfen lassen und auf Anraten des Arztes die

i Impfstelle mit Vaseline bestreichen müssen. Dabei fuhr
sie mit einem Finger in die Nase, worauf sofort das ganze

k Gesicht dermaßen anschwoll, daß die bedauernswerte Frau
! 14 Tage nicht aus den Augen sehen konnte. In der Nase
! war eine ganz richtige große Jmpfpocke sichtbar geworden.
> Glücklicherweisetrat nach drei Wochen Besserung ein, so
i daß die Frau jetzt wieder außer Gefahr ist.

Paris,  21 . Juli . Der Eifelturm,  dieses Haupt¬
anziehungsmittel der Pariser Weltausstellung von 1889,
wird jetzt wahrscheinlich von der Bildfläche des Chainp de
Mars verschwinden. Der Ausschuß für die Weltausstel¬
lung von 1900 hat sich nämlich nicht für die Erhaltung
des" Turmes ausgesprochen. Tic Verehrer des Turmes
suchen ihn noch zu astronomischen Zwecken oder als dcrein-
stige «--tation für die Luftschiffahrt zu empfehlen. Doch
finden sie damit wenig Anklang. Vielmehr scheint man

des Turmes gründlich überdrüssig zu sein. Als Anziehungs¬
mittel für die Weltausstellung , so heißt es jetzt, sei der
Eiffelturm ganz gut gewesen; nach Schluß der Ausstellung ^
aber bade er keine Daseinsberechtigung mehr, denn er sei
ein Bauwerk ohne Schönheit und ohne jeden sonstigen
idealen oder praktischen Wert . Nachdem daS erste Staunen
vorüber war , fiel nur noch die Stupidität , die Unsinnigkeit
des Machwerks auf . Je eher man desselben entledigt sei,
desto besser sei es. Ties ist die Ansicht eines der bedeu¬
tendsten Pariser Journale.

Hinsichtlich der demnächst in Lyon  stattsindenden Ge-
richtsverhandlung  gegen Carnots Mörder , Caserio,
werden dort außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ergriffen.
Caserio wird nächsten Freitag früh 7 Uhr in einem Ge¬
fangene,'.wagen, den 12 berittene Gendarmen begleiten, vom
Gefängnisse nach dem Gerichtsgebäude gebracht, das unters
dem Schuh eines Bataillons Infanterie gestellt ist. Alle,
Eingänge werden mit Schutzleuten und Sichcrheitsbeamten
besetzt. Ter Zutritt ist nur gegen besondere Erlaubnis ge¬
stattet . In dem Wartesaale findet eine Kompagnie Infan¬
terie und eine starke Abteilung von Schutzleuten Aufstellung.
Caserio wird Freitag Abend nach dem Gefängnis zurück-
gebracht. Er nimmt während der Verhandlung nicht den
gewöhnlichen Platz der Angeklagten, sondern einen Platz
vor der Aüvokatenbank ein. Tiefe Veränderung ist dadurch
bedingt, daß man für 80 Zeitungsberichterstatter Platz schaf¬
fen mußte, die der Verhandlung beiwohnen werden.

- - Herausgeplatzt.  Schwiegermutter ; „Sehr lie¬
benswürdig von Dir , lieber Schwiegersohn, daß Dn mich
zur Bahn begleiten willst, aber ich will es durchaus nicht
leiden, daß Tu Dir meinetwegen Mühe machst." - Schwie-
gerson:„Was , Tu nennst das eine Mühe ? Das ist mir doch
nur ein Vergnügen."

Handel L Verkehr.
Stuttgart,  23 . Juli . (Landesproduktenbörse.) Wir

notieren per 100 Klg.: Weizen, La Plata „-/ff 14.80, Weizen,
Manitoba In 17.50, Weizen, Theodosia In 17.—, Weizen,
niederbayr . In 16.50, Weizen, Land 15.—, Kernen, gewöhl.
15.—, Kernen, Oberländer 16.25, bis 16.50, Gerste, neue
ungar . 18.—, Dinkel 5.70, Haber 15.—, Haber , Alb In
16.50, Haber , Alb 16.—, Hafer , rnss. 16.50, Kohlreps franko
Heilbronn 21.60., Kohlreps franko Bietigheim 20.75.

Stuttgart,  23 . Juli . (Mehlbörse.) Suppengries:
26.— bis ^ Mehl Nr . 0 : ^ 25.50 bis ^ 26.50,

dto. Nr . 1: 23.50 bis ^ 24.50, dto. Nr . 2 : .//(! 22.—
bis ^ 22.50, dto. Nr . 3 : ^ 20 — bis ^ 20.50, dto. Nr.
4 : ^ 17.— bis F/s 17.50. Kleie mit Sack 8.— pro
100 Kilo je nach Qualität.

Konkurs -Eröffnungen.  Ludwig Rapp , Bauer in
Conweiler, AG . Neuenbürg . — Christiane Vogel, geb. Kün-
kele, Witwe des Bierbrauers Georg Vogel in Grözingen,
AG . Nürtingen . — Tobias Wetzet, Bäcker in Echterdingen,
AG . Stuttgart . — I . Gonser jun ., Trikotfabrikant in Thail-
fingen, AG. Balingen . — Georg Jakob Walz, Krämer in
Gönningen , AG . Tübingen.

Littera risches.
Deutsche Bürgerkunde.  Kleines Handbuch des

politisch Wissenswerten für jedermann von Georg Hoff¬
mann (Landgerichtsdirektor ) und Tr . Ernst Geoth (Ober¬
lehrer). Leipzig Fr . W. Grunow 1894. 312 S . Preis ge¬
bunden 2

Mit gutem Grund haben schon manche einsichtige und
wohlmeinende Männer beklagt, daß bei uns in Deutschland
die Kenntnis der stattlichen Gesetze und der öffentlichen
Einrichtungen überhaupt auf denen das Volksleben beruht,
in weiten Kreisen eine sehr mangelhafte sei und haben
Schriften gewünscht, kurz und leichtverständlich abgefaßt,
aus denen auch der gemeine Mann sich hierüber Rats er¬
holen und das Wissenswerteste sich aneigncn könnte. Diesem
Bedürfnis kommt das obige Büchlein in dankenswerter

l Weise entgegen. Es handelt in 1l Kapitel von Gemeinde,
!Staat und Reich von Kaiser, Bundesrat und Reichstag,
vom Reichskanzler und den Reichsbehörden, von den Ge¬
setzen, Gerichten, von Heer und Marine , Landwirtschaft,
Handel und Gewerbe, Verkehrswesen und Colonien, Finan¬
zen, Steuern , Zöllen, Kirchen- und llnterrichtswesen und
sozialen Gesetzgebung. Schon diese Uebersicht zeigt, daß
kein wesentliches Gebiet übergangen ist. Die Auskunft
die dasselbe über alle diese Punkte giebt, ist zwar kurz, aber
bestimmt, klar und zuverlässig und so gehalten, daß jeder
manu sie verstehen kann. Auch zum Nachschlagen eignet
sich das Büchlein. Dasselbe wird durch die Randbemer¬
kungen und das Sachregister sehr erleichtert. So sei
denn diese, der weitesten Verbreitung würdige Schrift  je¬
dermann, besonders auch Fortbidungsschulcn dringend em¬
pfohlen.

2000 Stück Foulard-Seide Mk. 1.N
bis 3 .83 p. M . — bedruckt mit den neuesten Dessins und
Farben — sowie schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffev. 73 Pf . bis Mk. k8.63 p. Met . — glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste etc. lca. 240 versch. Qual , und
2000 versch. Farben , Dessins etc.). Porto - und
steuerfrei ins Hans !! Katalog und Muster umgehend
<4. iltzmiolttti'x'8 ZoitlouM»! ik (k. k. Hosl.Z Xülicli.

Hocrings Leise mit der Eule nach eigenartigem
8 v Verfahren hergestellt aus den bestgcläuterten Matc-

rialien , bewirkt: zarte Haut , schönen Teint und
jugendfrisches Aussehen ; sie verhindert : rauhe , rissige
Haut , vorzeitige Runzeln und gealtertes Aussehen.

Sie ist trotz des billigen Preises die beste Leise der
Welt ! Käuflich in der

G . W. Zaifer 'schen Bnchhdlg., Nagold.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiscr 'schep.
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Druck - Arbeiten
fertigt raschu. billig die G. W. Zinscr'schc Buchdr

Nagold.
Eine sommerliche

Wohnung
mit 3—4 geräumigen Zimmern nebst
Gartenanteil hat auf Martini an eine
ruhige Familie zu vermieten

Julius Zaiser.

Amtliche und Mvat-Lekanntmachungen.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Zubehör
hat zu vermieten— wer? sagt die

Exped. d. Bl.
Eine schöne

Wohnung
ist billig zu vermieten. Näheres durch

die Redaktion.

dt a g o l d.
Ein kleines Logis, bestehend in einem

Zimmer mit Kvchofen, für2 Personen,
wird zu

«nieten gesucht
— von wem? sagt die Redaktion.

Znrn Wohle
meiner Mitnienfcheu bin ich auf Wunsch
gern bereit, »neutgeltlich Jedermann mit¬
zuteilen, wie sehr ich jahrelang an Magen-
beschwerden, Appetitlosigkeil und schwacher
Verdauung gelitten und wie ich ungeachtet
'»eines hohen Alters von 82 Jahren davon
befreit worden bin. F . Koch, pens. Königl.
Förster , Bellersen, Kreis Höxter.

Gestorben:
Tan 25. Juli : Jakob Stol tele,

Stricker, 81 I . all. Beerd. Freitag,
27. Juli , nachm. 4 Uhr.

o Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und unrlschasttiches Leben.
Wir haben die frohe Gennglhnung , auf eine Reih .-

erlesener Beiträge Hinweisen zn können, die in nhchner
Zeit zur Veröffentlichung gelangen werden. Des aller¬
größten Aufsehens dürften zwei demnächst erscheinende
Artikel sicher sein:

.IvIirLiis»
(Erzherzog Johann von Oesterreich)

zwei Aussähe , die in denkbarster Offen !,eit in
den eigenen Worten des Erzherzogs Johann
seinen Entschluß , sich einem bürgerlichen Be¬
rufe zu widmen , begründen,
und die neben unveröffent¬
lichten Briefen deS Erzher¬
zogs die wichtigsten Aufklä¬
rungen über seinen Charak¬
ter und seine politische
Rolle bezüglich Bulgariens
bringen.

Nicht minder großes Inter¬
esse werden Lilk -tsioliiiiliiZ -sii
»us äsr väalistsir Vm-

ches Lroiixriime»
R'risckrioN IVilüsIm (späteren
erwecken.

Georg Ebers . — „ 2n lviorcls cluvaü Iiiclisn " .
Von Otto Eulers . — „illvbov clen 2s1isi -. ctsr
2 -rlu.liiLv," . Von Iw, Mg : Verworn, — „Tülls
L-Ilüiann lirim Vine -Loerstp L.übas TMualia.
von ügvvioo " . Von Heinrich Pollak  -
Lüsilü mir Xöiilg - Lü-toell'ioll v/il e sim -kV.
in Laslssov .ol" . — „Lus Dsntsap , C aivsa, ".
— „ »Valin mail spät ubencls 7in,oli TLaiiss
kommt ". Von Julius LtcNenheim, — „Tra-
Mllisiisooneil"
äsii Sollsii .poü"

Kaisers Friedrich)

Von Hans Arnold . — „ Olovsr
Von I>!' Olnffnv Viva ich, —

„Hisoülsä " . Ein Osis.i. rsbild,
Von Gras Günther .-Hosen»
Hagen , — „ Kn. ä .ickickimillsalis
ILelsssülnssi,, " , Von !>r,
Engen Ziutg : asj nsw, Schließ¬
lich liehen lllovsllsttaii von
üa,ii,s Lkokmomii . L , v.
Ilsi .-xsl , I . V . V/iämaiiii,
Halis Lrmolcl , II . Ilsll .-sl-g-,
L .. Lelrosüsl und Anderen
verichffo. ne, stets in sich ab-
gejchtoMne

Ferner erwähnen wir : „ rslämarsolmll ki-rap
MoltLs Im Oütslisr 1385 in Hag -as " (mit
sehr interessanten politischen Bemerkungen des Feld¬
marschalls ). Von Alfred Freiherrn von Eberstein.
— „ Hin Lssnsll bsi 6 -ai -ilmlüi " . Bon Frei-
herrn von Cramm - Burgdorf (Brannschweig.
Minister-resident in Berlin ). — „ linssre Xolonisii " .
— Von M . v. Brandt (ehemaliger deutscher Gesandtcr
in Peking). — „ Dis OAutül -L" . Von Professor 1>r,

„Briefe eines FreihriLŜ rnpfers"
(ans den Panieren des Generals d, I , von Diksnrth ),
die an die Braut des -.chreibcrs, der eaaichs ioauvt-
mann im ersten Garde llegimenl zu sie," a rr , gerichtet
sind und in anschanlichner, ieiielndffer Weist- n , A, den
Einzug der Königin ynisc in -Berlin , die
Schlacht bei G >o ff- Görschc », die Bämvfe bei
Leipzig , den Einzug der Verbündete » in Paris
ufw. schildern, — Bon den „ I,sveuv lü -iiriisi -rriig -sii"
von Ich ir elneesir SplslüaZ 'sil eeicheim demnächst der
neue Avschnitt „Bcrtin ",

vierteljährlich1 Mk. 5V Pfg. — 2 monatttchI Mk. — 1morrMich 50 pfg.
bei allen Postaustalten.

Deutsch es Druck- und Verlagshans, Lettin3V/., Lindenstralir Ni.
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Nagold.

frisch eingetroffen bei
Gottlob Schund.

Frisch eingetroffen:

holl. Vollhärittge
vorchgl. IL. Onalitiit, bei

Xn^ olll . ll . IMNF.

Nagold.

f !ikg6NgIä 86N
^likgenpapioi-

Hermann Knödel.
N a a o l d.

Oefen -Berkauf.
Der Unterz , verkauft in seiner Woh¬

nung (gegenüber der „Krone ") nach¬
stehend verz . Oese », je samt Nnterlags-
steinen n . Ranchabzngsröhren um fest¬
gesetzte Preise und zwar:

1) 1 Postamcutofen (innen hzbar ) für
Holz - u . Kohlenbrand . . . 15 ^

2) 1 Regnlicrofen (innen hzb.) neuerer
Constr . für Holz u . Kohlen . 20

3) 1 Kochofen (außen hzb.) für Holz¬
brand . 18

4) 1 Ercmitageofen (innen hzb.) für
Holzbrand . 10 -.//

5) 1 dto . (außen hzb.) für Holz¬
brand . 10 ^
wozu Liebhaber eingeladen werden.

H . Schuster , Oberamtsbaumeister.

Nagold.
Ein gebrauchtes

Kochöfele
sowie einen kleineren Herd verkauft
sehr billig _ Obe . Lobwarr.

Ximloi 'lünllisoli-

^inaiiliunikeka

DanipfseliiMktln 'lK-
OtzKellKtrltaft.

Xüni »1iobtz Ooglckampkor

XLW 40 NL
über

K0 HONO 4 U.
XII7W0ett8 und 80km/mexll8

Xälitzro Auskunft erteilt:
llie Vernultunrt in N0DDLND4A,

Oie Oenerul -^ ^enten:
n . ^ n.86lm L 6o ., Ktntt ^urt,
ImnKer L Weder , tleildronn,
sowie die Agenten
Ir . 8edmi <l , (4. Knoäels Xnellk.,

XilKOlck,
k . <4rrt8 in Xiî oltl,
.1. Xultendued in U^endunxe » .

_ _
H mit ärztlickem oder Hebammenzeug-
Ä nis für 8tägiges Kind findet sofort
A gute Stelle . Näheres durch
A Or . I. i» «1eili » :>,ver,
K Ktuttr -uit.
I XU . Hebammen erhalten für Zu -'
s Weisung . /(. 3 Belohnung.

-llles Zerbrochene
Glas , Porzellan , u . s. iv. kittet

Plütz -Ttaitsser -Kitt.
Gläser zu 30 und 50 ->j bei

Gottl . Schmid , Kaufmann.

Zibeben,
schönste, gelbe , stielfreie,

empfiehlt äußerst billig
Zs/.

Lntzippdrul
Bäder aller Art

werden täglich abgegeben bei billigsten Preisen.
ILn «l «>I1 Iiölirl ».

Praktiker der Naturheilkunde.

Nvest ^eils -Linlatinn^
Hiemit erlauben wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

! unserer am
! Samstag den 28 . Juli 1894
j im Gasth . „ z . Löwen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst
! einzuladeu.

Lehrergesang-Verein.
Altenlteiger Zprengel.

Samstag 28 . Juli.
Steinl e.

Löchgau, OA . Besigheim.
Der lieb . Gemeinde Effringen ruft

ihr scheidender Lehrer Gsell , der am
18 . d. Mts . dort abgezogen ist, ein

tiki -rl . i . 6d6Wobl

s i ; « <i,i « i , ir « ps,
Schreiner,
Sohn des

ff Jakob Friedrichs Rups.

^ « Nnnnn llkneltinxsi,
Tochter des

Christoph Bochinger
von Dornstetten.

per Stuck nur 3.21) Mark.
Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen.

Vergrößert 12mal.
Unter Garantie.

Jedes Stück , welches nicht gefällt , nehmen
sofort retour

, Pracht -Catalog sämtlicher Fernrohre , Feld
stecher, Operngläser , Lupen , Compasse , Micros

kope und Musikwerke versenden gratis
und franko

Lurch berg L Lamp ., Gräfrath -Ckutral k. Soliugeu.

zu. Zugleich möchte er seinen innigsten
Dank aussprechen für die viele Liebe, das
Zutrauen und Wohlwollen , welches
derselbe während seines dortigen Aufent¬
halts , sowie auch bei seinem Abschiede
von der Gemeinde Effringen und seinen
H . Kollegen der Umgegend , erfahren
durfte.

Hier angekommeu und gut ausge¬
nommen , bewillkommt von allen Seiten,
dankt der Scheidende noch für die eh¬
rende Begleitung seitens seiner l . Eff-
riuger Gemeinde.

Nochmals ein
I- kbk ^ M!

Alle

Xikäsr
selbst kranke, vertragen

gut und gedeihen vortrefflich , was von
vielen Aerzten schon bezeugt wurde.

Xuo -ol <t.

Nagold.
Verzinkte

Drahtgeflechte

Sail- wnrm

empfiehlt billigst

bester jölff

Kränterliguenr
(Fabrik Hof in Bayern)

weit und breit bekannt von seinem aro¬
matischen Geschmack ist unstreitig einer
der besten und preiswertesten Magen-
u . Tafelliqueure . Zu haben in XuAolck
bei H I . aiiK , Conditor .

Zur leichten und einfachen Her - I
stellung von löOLiter eines gesunden,

schmackhaften

1IMer L08t6ß 7 kt.

Leidende werd . ohne ihr
wahres Leiden z. erkennen , als magenkrank
blutarm , Bleich - und Schwindelsüchtig beh .,
meist ist die Wurzel d. Leidens Wurmkrank¬
heit . Die sich. Symtome z. Erkennung d.
Wurmleidens sind : Abgang v. nudel - oder
kürbisähn . Glieder , u . sonst . Würmer , Blässe
d. Gesichts , matt . Blick, blaue Ringe um o.
Augen , Abmagerung , Verschleimung , belegte
Zunge Verdauungsschwäche , Appetitlosigkeit
abwechs . m. Heißhunger , Uebelkeit , Aussteig.
e. Knäuels b. z. Halse , stäH . Zusammenfließcn
des Speichels , Magensaure , Sodbrennen,
Ausstößen , Schwindel , Kopfschmerz , unregelm.
Stuhlgang , Jucken im Aster , Koliken , Kollern
u. wellenförm . Bewegung ., stechende schmer¬
zen in den Gedärmen , Herzklopfen , Men¬
struationsstörungen . Zahlreiche Atteste Ge¬
heilter beweisen d. Vorzüglichkeit m. Methode.
Dauer d. Kur 30 bis 60 Minuten , ohne Be¬
rufsstörung , garantiert d. Gesundheit un¬
schädlich a . wenn keine Würmer vorhanden.

üsi irvstolliinr? mt -Otvr null Cosokloolrt
clê ' patioiuo » au/.u»sben.

Adresse : Spezialist Konetzky -Fritschr,
Post Säckingen.
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Da viele wertlose Aachmmi . epsrieren.
achtem. aufd .SchuLmarkeu verlau .n ^
überall LsrtwLoo 'sltloLtZudLOvrrr . ^

b . Hai -ti »»»»» »». .4potlu:>r>r- -A
j-,r ,u,rl »-:x >. L,

Nagold : Hch. Lang , Conditor , Alten-
stcig : I . S .ncider , Herrcuberg : H
Rüdinger . (K. L l/)

Gernrann ' S Piehpnlver bei Mangel an
Freßlust , schlechter Verdauung , zur Verbes¬
serung d. Milch re. vorzügl . Echt bei

Jakob Spieß  in Ebhausen.

llaolipappon , beste Qualität,
^spstklltvöstk -en , I8oli6rpspp6n,

Isolivtsfeln , üolreoment llaeiittioov.
Lai ' bolinolim für Holzanstrich.

Richard Pfeiffer , Stuttgart,
Asphalt - u . Theerprodukten -Fabrik.

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Wagner Hirth.
N a g o l d.

Müllerknecht -Gesuch.
In eine Kundenmühle suche ich

zum sofortigen Eintritt einen gewand¬
ten Müllerknecht.

Commissionär LiPP.

Es ist mir ein Spitzerhund

zugelaufen,
welcher innerhalb 8 Tagen gegen Er¬
satz der Einrückungsgebühr und des
Futtergeldes abgeholt werden muß.

Ludwig Hölle , Rohrdorf.

Nagold.

81 i' vck- 8 ül 6
empfiehlt , um möglichst damit zu räumen,

zu herabgesetzten Preisen
Hermann Knödel ._

Jsels ha nsen.
Ein tüchtiger

Oekonomieknecht
kann sofort eintreten bei

Müller Büchsen stein.

Ontv8 I 'ru stimpst-'
sind zu haben bei (4. V-' . .' ' ni ^ai -.

L --S Ä.

Aiw-drückl. verl . Germauns verb . Zwiebel-
boubons bei Husten , Heiserkeit , Catarrh rc.
Echt b. Hch. L ang,  Cond , u . dessen Filiale.

Sir ncktp reise:
Calw,  den 21 . Juli 1894 . ^

Kernen . . . 7 80  7 78 7 75
Dinkel . . . 5 90  5 68 5 60
Haber . . . 7 20  7 18  7 —
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